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NDB-Artikel
 
Fogel (Voghel), Johannes Buchbinder, 15. Jahrhundert
 
Leben
F. stammte aus Frankfurt am Main, wurde 1455 an der Universität Erfurt
immatrikuliert und war in den folgenden Jahren (bis etwa 1461/62) als
Buchbinder tätig; seine vorzüglichen Einbände sind mit zahlreichen
spätgotischen Einzelstempeln (darunter auch ein „Lautenspieler-“ und
ein „Knotenstempel“) geschmückt und durch seinen Namensstempel
gekennzeichnet. Aus seiner Werkstatt stammt der Einband des heute
im Eton College verwahrten Exemplares der 42zeiligen Gutenbergbibel.
Die bedeutenden Erfurter Buchbinder der letzten Jahrzehnte des 15.
Jahrhunderts (P. Lehener, →Ulrich Frenckel, Nikolaus von Havelberg und andere)
standen unter seinem Einfluß. A. Schmidts Vermutung, daß F. auch die erste
Buchdruckerei in Erfurt gegründet habe, hat noch keine Bestätigung gefunden.
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